Ausstellung »Kunstkammer Rau: Köstlich! Stillleben von Frans Snyders bis Giorgio Morandi«
10. Februar bis 14. Oktober 2012
Anhand von 45 Gemälden aus drei Jahrhunderten lässt sich in der »Kunstkammer Rau« die »Architektur der Dinge« wie unter einer Lupe entdecken. In den nahsichtig angelegten Stillleben wird die gesamte Vielfalt der Natur in all ihrer Fülle unvergänglich festgehalten. Und immer wieder bieten sich ungewöhnliche Perspektiven, wird der Blick des Betrachters getäuscht. 

Die Sammlung Rau für UNICEF bietet einen faszinierenden Überblick über die Stilllebenmalerei vom 17. Jahrhundert bis zur Moderne. Den Schwerpunkt bildet die barocke europäische Kunst von Holland bis Spanien. Gezeigt werden u. a. opulente reich gedeckte Tafeln flämischer Maler wie Frans Snyders, Blumenstillleben u. a. vom Holländer Willem van Aelst, dunkle spanische Tischlandschaften von Juan van der Hamen y León, und die detailreichen italienischen Früchte- und Fischstillleben wie z. B. die neapolitanische Tafel Giuseppe Reccos, die den ganzen Reichtum des Meeres vor Italiens Küste schildert.
Eine kleine exquisite Gruppe von Gemälden beleuchtet die weitere Entwicklung der Stilllebenmalerei seit dem 18. Jahrhundert. Schlicht und modern wirken die Früchtestillleben der Anne Vallayer-Coster aus dem 18. Jahrhundert. Sie leiten über zu den Küchenimpressionen Carl Schuchs, den farbstarken Atelier-Stillleben des Symbolisten Édouard Vuillard und zu den abstrahierten Kompositionen des berühmten Stillleben-Malers Giorgio Morandi.

